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persönliches.

Statt einer sachlichen Antwort ans die sachliche Kritik in meinem Referat über

die Telcgiertcnversammlnng des Schweiz Sainariterbundes in Pvfingcn sich bitte

die Leser nnd namentlich die Teilnehmer an der Zofinger Bersammlnng, dasselbe

in R'r. 12 deS Raten Kreuzes nachmals nachzulesen), hat sich Herr Louis Eramer

in zsnrich bemüßigt gefühlt, in folgendem klotzigen Brief an den Präsidenten des

schweizerische» Raten Kreuzes jeden persönlichen Bcrkehr mit dem Unterzeichneten

abzulehnen.

Ter Brief lautet:
Zürich, den NO. Juni llkOö.

Herrn Nniionnlmt neu Steiger,
Präsident deS schweiz, ZentralvercinS vom Roten Kreuz,

Bern.

Bekenne mich zum Cmpfnng Ihres Schreiben, ivomit Sie mir mitteilen, das; die Delegierten-

verjnmmlnng von« Noten Kreuz die Uebernahme des Vereinsorgnns beschlossen hat. Mit Bries

vom 2!l. Jnni zeigt mir Herr Dr. Inhli an, daß er im Lause nächster Woche bei mir persönlich

die Akten ?c. in Empfang zu nehmen gedenke.

Bedaure Ihnen sedoch cnelden zu müssen, das; ich Herrn Sahli unter keinen Umständen

empsangcn iverde, denn nach den von ihm im Noten Kreuz gemachten Anschuldigungen, kann von
einem persönlichen Verkehr keine Nede sein und müßte ich ihm die Türe weisen, snlls
er dennoch a its mein Bureau käme. Bis nächsten Jreitag <da Schluß und Anfangs
Monates ist, habe nicht Zeit alles vorher bereit zu machen) werde die Rechnung nnd alles in

Bereitschaft halten, belieben Sie zu senden, wen Sie wollen, ich überlasse es Ihnen.
Hochachtend

Louis Cramer.

Ich bringe diese Leistung des Herrn Cramer den Lesern ahne jeden Kammentar

zur Kenntnis, damit sie sich einen Begriff machen können van der taktvollen nnd

sachlichen Art, in der sich der gegenwärtige Präsident des schweizerischen Sama-
riterbnndcs mit den Lenken auseinandersetzt, die es wagen, eine van seiner eigenen

Meinung abweichende Ansicht zu äußern.

Bern, 9. Juli 190-1.
Dis W. Sahli.

Unser pereinsorgan „Das Rote Ären;"

ist durch einstimmigen Beschluß der drei daran beteiligten Organisationen nunmehr
in den alleinigen Besitz des schweizerischen Zentralvercins vom Roten Kreuz über-

gegangen. Eine wesentliche Aenderung in der Erscheinungsweise wird dadurch vorder-

Hand nicht eintreten, dagegen ersuchen wir unsere Leser, davon Kenntnis zu nehmen,

daß nunmehr Redaktion nnd Administration in der Hand des Unterzeichneten ver-

einigt sind.

Alle Inschriften betreffend Abonnemente, Reklamationen wegen
der Spedition etc. etc. wolle man deshalb nicht mehr, wie bisher,
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